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Mal wieder eine grandiose Vorstellung in der ZDF-Anstalt, deren Foyer kurzerhand in ein antikes
Theater umgewandelt wurde. Die Anstaltsleitung ist nämlich auch der Meinung, dass die
Einlieferung von „Konsul Westerwelle“ unmittelbar bevorsteht. Dabei nahm ich zunächst
verschreckt an, dass Urban Priol die Moderation des Themenabends an Thomas Gottschalk
abgeben könnte, der in der ersten Reihe neben uniformierten Soldaten Platz genommen hatte. Die
Sitzordnung in dieser Ecke war wirklich etwas suspekt und ich wurde den ganzen Abend das
Gefühl nicht los, dass es sich bei den Uniformierten um eine schnelle Eingreiftruppe handelte, die
auf ein Handzeichen, genauer Daumenzeichen, Gottschalks reagierend, die Bühne stürmen würde,
um Georg Schramm in Gewahrsam zu nehmen.

Aber es kam anders. Georg Schramm agierte geschickt und unverfänglich. Er sprach zwar wieder
von Aufstand und das man in diesen Zeiten wieder über „sinvolle Gewaltkriminalität und
Selbstjustiz“ nachdenken solle, aber er fügte auch hinzu, dass das die Alten tun müssten, während
bei den Jungen eh schon alles verloren sei. Hegel hätte da jetzt nicht besser den dummen
preußischen Zensor hinters Licht führen können. Aber es kam noch besser. Seine zentrale
Botschaft kam am Ende der Sendung, als er die aktuelle Sozialdebatte thematisierte. Ich zitiere:

„Sie rüsten sich! Für den Verteilungskrieg, den sie im Mai eröffnen werden. Die
Medienfront steht schon Gewehr bei Fuß. Doch welche Waffen wird die Kirche
segnen? Wenn sie noch ganz bei Trost ist die Kirche und nicht von allen guten
Geistern verlassen ist, dann kann sie nur die Waffen der Schwachen segnen. Weil
etwas anderes im Buch der Bücher ja gar nicht geschrieben steht.“

Gott als Kronzeuge. Dagegen bleibt selbst der Zensor machtlos.

Aber nun weg von dem Bibel-Quatsch. Das hat mich übrigens auch gestört. Ich kann mit dem
religiösen Schwachsinn einfach nichts anfangen, aber nicht weil ich den Glauben der Menschen
nicht respektieren würde, sondern weil ich es einfach nur bescheuert finde, welche
gesellschaftliche und politische Aufmerksamkeit man noch immer den Kirchen zubilligt. Wenn
Frau Käßmann etwas gegen den Afghanistan-Einsatz sagt, hören ihr alle aufmerksam und
würdevoll zu und Freigeist zu Guttenberg lässt sich sogar herab, mit der geistlichen Kritikern ein
Gespräch zwecks Gedankenaustauschs zu führen. Geht’s noch? Wo sind wir denn? Immer noch im
ancien régime? Wenn andere Menschen hierzulande den total irrationalen Afghanistan-Einsatz
geißeln, gelten sie gemeinhin als linke Spinner. (Ich gebe zu, auch das hat man Frau Käßmann
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zuschreiben wollen.)

Aber wenn man dann feststellt, dass diese moralisierend auftretenden Instanzen auch nur
Menschen sind, die ab und zu den gewöhnlichen Freuden des Lebens nachgehen, wirft man ihnen
endlos vor, gegen alle möglichen Standards verstoßen zu haben. Dann wird nicht nur die Person
beschädigt, wahrscheinlich sogar zu recht, sondern auch, und das völlig zu unrecht, die Sache, wie
zum Beispiel die geäußerte Kritik am Afghanistan-Einsatz. Derweil darf eine andere kriminelle
Vereinigung mit moralischem Anspruch im Schatten der Käßmann-Story vorerst aufatmen.

Mitglieder der katholische Kirche missbrauchen Kinder und dennoch besitzen diese Gottesdiener
die Dreistigkeit, die Gründe dafür an externen gesellschaftlichen Veränderungen festzumachen.
Der Vorsitzende der Bischoffskonferenz Robert Zollitsch beschwert sich sogar mit einem
Ultimatum bei der Kanzlerin über die Justizministerin Sabine Leutheusser-Schnarrenberger, die
völlig richtig an ihrer Kritik gegenüber der katholischen Kirche festhält, weil sie nicht erkennen
könne, dass auf deren Seite ein aktives Interesse an einer lückenlosen Aufklärung besteht. Sie
erwartet daher nach wie vor,

„dass die Verantwortlichen der katholischen Kirche endlich konstruktiv mit den
Strafverfolgungsbehörden zusammenarbeiten, Hinweise geben, mitaufklären“

Warum so zaghaft, frage ich mich da. Leute die Kinder missbrauchen, sind Dreckschweine und
gehören als Verbrecher verurteilt ins Gefängsnis. Außerhalb der Kirche scheut man da ja auch
keine härtere Gangart. Wieso also nimmt die Staatsanwaltschaft diesen Laden nicht einfach mit
allen ihr zur Verfügung stehenden rechtsstaatlichen Mitteln auseinander? Im Gegensatz zur
Justizministerin finde ich schon, dass man da auch die Konfrontation mit der Institution Kirche
suchen muss. Denn offenbar scheinen die Missbrauchsfälle mit dieser Einrichtung und ihrem
Auftrag/Unternehmensziel eng verflochten zu sein.

Doch nun wieder back to topic: „Gott sei dank“ waren auch Volker Pispers und Josef Hader da, die
beide weniger die Kirche zum Thema hatten. Hader wies nur ganz kurz darauf hin, dass die
katholische Kirche kein Patent auf Knabenliebe anmelden könne. Das hätte es nämlich schon im
alten Griechenland gegeben, also in jener Zeit, in der noch Religionsfreiheit herrschte. Sein Thema
war Humanismus, den man auf keinen Fall mit dem Begriff „human“ verwechseln dürfe. Und nur
so ergibt Haders Schlusspointe auch einen Sinn.

„Der Vater von Heinrich Himmler war Mittelschullehrer für altgriechisch.“

Im Saal kam das nicht so an, obwohl Gottschalk da doch hätte aufjohlen müssen. Er gehört doch
auch noch zu jener Generation, die die Qual einer humanistischen Ausbildung über sich ergehen
lassen musste. Die Jüngeren wie ich, kennen das gar nicht mehr, wissen aber trotzdem darüber
bescheid, weil unsere Schul- und Universitätslehrer ständig über die stupide Paukerei von damals
klagten. Aber sei es drum.

Zu Volker Pispers sag ich jetzt nix. Den müssen sie sich einfach anschauen. Seine Erklärung zum
deutschen Glaubensdogma, dass Steuersenkungen nur Gutes bewirken, ist einfach genial.

Und zum Schluss doch noch etwas Religion: „Monty Pythons – Das Leben des Brian“ mit der
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Originalszene über die Geschichte mit Schwanzus Longus und Inkontenentia Popos und natürlich
dem Purschen auf dem Poden. Den Film müssen sie mal im Kölner Dom vorspielen. Da könnten
sie dann unter Umständen Fundamentalisten kennenlernen, meinte einmal Hagen Rether sehr
treffend. :>> :>> :>>
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